
DR. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FüR INNERES 

Zahl 50115/336-11/2/R9 

An dpn 

I1-!1:f!33 der Beilagen zu den Stcnographifichen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

Wien, am 25. Jänner 1990 

Priis\<lpnl.pn des Nat.ionalrat.ps 
Rudolf PÖOEH 

4S9'f lAB 

~990 ~m= :2 ~ 
zn,n '-I660!J 

Dip Abgpordnpt,<"n zum Nationalrat. ßurgst.aller lind Kollegen 

habpn am 1. Oezember 1989 untpr der NI'. 4660/J an mich eine 

schriftlichp parlamentarische Anfrage bet.reffend "Vorkommnis­

se anläßlich eIes Gössf1r-Kirchtages am 5. Oktober 1.9R9" geri.ch­

tpt, die folgenden WortlauL hat: 

"1) Wi.e vip)e Sicherheil.swachebeamt.e - aUfgetpilt in zivile und 
IIni fonniprte Beamte - wurdpJl im Zuge cl0S GÖsser-Ki.rchtages 
pi ngpset. z I.? 

2) Wip vlplf' gpwalt.t.iit.igf' AlIseinandf't'sf'lzungpfI hzw. Raufhändel 
WII rdpn von dpn S i. dH~rhe i. t sorgaJlPn an Uin 11 eh des Gös ser-Ki rch­
tages regisLriert? 

3) W i p vip 1 (\ Pp r s () n (-' n m u n t. PlI na eh <I i PS fHl Alls P i TI an cl e r s e l 70 U n g p n 
:i1'zl.lich vprsorgl wpn1PTI? 

4) Gpgen wie vielf~ Pprsonpn wurde auf Grund der G(3.walt.t.ätigkei­
I.Nl Slrafanzpige bei der Staatsanwaltschaft erstattet? 

5) Wip vipl<- GpwallU,Ugl<Pi !.pn zwisclH'n Sidwrhei t.swachebemnten 
in Ziyi I une! Biirget:Tl wurden t:egistrlert? ... . 
Wenn Ja, wurden 1m ZugP dlPspr hpwalt.!.allgkelt.en BOrgern 
sdlwf~rp Vprlet70ungen zugefügt? Wic3. vielen? 

6) Ent.spricht. es den Tat.sachen, daß Sicherheil.swachebeamle 
Zi.vil diesp Gewalt.t.üt.igkeit.en fluch hegonnpn hatwn? 

in 

7) Wie viele Sicherheitswachebeamte in Zivil waren in Gewalttä­
t.igkeit.f>n mit. Bürgern involviert.? 

R) Isl PS wP1.l.prs richl.i.g, daß dipsp gewaltl.iil.igpn Auseinander-
SP I. zungen von un i form i er t.en Si dlerhe t t swachoheamten eine 
Zpit.1ang beobachtfd. wurden, ohne daß eingeschrit.tenWltrde? ... 

9) Warum wurdf~ ni ch t p 1. ngps ehr i I. t. en , gah es· f' i ne en t sprechende 
Weisung? 
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10) WII t'dl'n von <11'1' Po 1 j'7,P j d j I'('\{ t j on I,pohnn U" \.('.I~s\)(:h\lngen übor 
<lil'sP VOl'fiillp pille;plpit.ol. bzw, (ltll"dlgf'fiihrt.? 

1 1) S j n d d i. p s e {J n I. p r s u c: h 11 n g p n her f-' i. l s ab g e s c h los S fHl ? 

12) WnHn ja, ·7.11 wpldwm Ergnlmis haIH~J\ dif·'SP gl!füht'l? 

13) Wurde allfgnlnd diesf'r Ergf'bnissp Anzeige bei der St.aatsanwalt­
schaft. prst.at.t.p.I.? 

.1 4) Wll rdf-'n dis zi pli näre Maßnahmen gpgen Si cherhe i t. swac:hebeamt. e 
P. i ngel (~ i I. pt? 

15) Wenn ja, mit. welchem Ergpbnis? 

l6) Gegrm wie viplp Sic:herhei.t.sbeamt.e wurden insgesamt aufgrund 
eier Vorfi~llp h('im GÖssor-Kirc:ht.ag FrholntngPTl c1l1rchgefiihrt? 

17) WeldlPr Abl.pj lung (h~s Bundesminisleriums rür Inneres wurde 
über flie Vorkommnissp bpim GÖsser-Kircht.ag hPl~ichtet.? 

1 R) Was w \l I' <I 0 v () H ci i p s (~ r Abi. (' j 1 \I n g v pr an 1 a fH ? 

19) ßesOIH1pl' S pllh 1 i 1< gf~w()r(h~n sind (1 i p Vor fäll p. um Hel~rn Urban 
F.. n i (> S (' r w II r <1 ein (->1 II (> IJI F {> S I. z (' 1 t. v () n 70 w p i hin t. er ihm si 1.--
70 (' 1\<1 p n P P I' S () Tl c> n ci e rar I. b p 1 ~i s t i g \. , d Cl ß {~ l~ sie h b P. <l J' 0 h t ge -
fühl t. lind c>iflen anwPsPTJ<lpfI, din Si t.uat.ion beobachtenden, 
Sichprhpit.swadH'hpilmU'n um Hilfp ß(~bplen hal. Warum hat 
cl i (' S f' t' n (' antI. (' <I (' n Vor f all s () I a Tl g (' tw 0 b ach I. (d. u n cl ist. n ich l. 
f) i Tlgf~scht' i I. t.en? 

20) I s l 0S I' ich t. i g, daß cl i f! I!prrn Urban E, bedrohfmden Personen 
Sichf't'l10it.sw<ldH'healllt.0 in Zivi1 warpn? 

2J) Dnr dipllsl.hilbpn<!p Polizpihf'amt.n haI. gegf'niiber 110rrn Urban F.. 
ni n Vprhcl f 1.\Inß ausgesprochen und ihn unter Anwendung von 
(jpwHll abgefiihrt, Im Z\JgP der Aml.slJilllCllllng wurde Herr Urban 
F., d0rrU~1. mißhandel t., daß er sich piner ärzl.1 ichen Behand­
lung sowie 0inpr spitalsiir7ol.lidwn Unl.prsuc:hung unterziehen 
mußtf'. 
Sind dips<' Vorfällp don vorgeset.7oI.efl Sl.plleh bpkannl? 

22) Wplch(-~ F.rmil.l. lungen WIII'clPH von (1<'!1l vorg0splzten Stellpn 
<lurchg(!fiihrl. ? 
Zu welchplll Zeilpunkt? 

23) War0n Sichprhpit.swachnbealll1.0 von djpsen Maßnahmen bet.roffen? 
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24) Wurop (\pr Vorfall der St.nat.sanwal t.schnft. r.pohpll zur Anzeige 

25) Wer hat. die F.invernahme VOll Herrn Urban F.. durchgeführt? 
Wf\nn das mphrere> Ream\.0 waren, wer zu welchem Zeitpunkt? 

26) Ist PS richtig, daß <Je·'r Obmann des OA eh~r Personalverlrelung 
hei der Ei nvprnahme von Herrn Urban F.. anwpseTH) war? 
Wpnn .i a , wat'l)ll\ wal' dips de'r Fa I I ? 

27) 1st. es iiblich, c1aß hei (\pr Einvnrnahme eines durch einen 
Sicherheilsh0i:lml.en VerletzlfHl der Obmann d(~r Personalvertre­
t.ung anwespnd ist.? 

2R) Wer hat dies angeordnet? 

29) Warum wllrdp g(>~f'n Herrn Urhan E. ZUf'rs I. cl i e Verhaf t. ung au sge­
SIwochC'rl und dann dieser' mit eineIß Ot'ganmanda t von S 100,­
abgest.raft.? 

30) Wplchf' MClßnahmpn wllr<lPJ\ vom 7.(~nt.ralinspekl()r, c1io Vorkommnis­
SI" \Im dem Gössol'-KirchLag und im spe'l.inllen Herrn Urban E. 
bel. r p f f P Tl cl I P i Tl g (~ 1 p i t. e l b z w. cl ure hg p fti h r t. ? ,. 

Tm einzelTwn führe ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

Von 07.00 -19.00 Uhr warpn pi Tl lfd I. on<l(~r, ftin f dien s t. fUhr ende 

und zehn ej nge h~ j 1le S i. cherh(-~ i t swachebeamte iUlwesend. 

Ab 19.00 Uhr wurden zu sä 1. z 1 i eh zwe i cl i fH1S I. fiihrendp und ftin f ei nge-

te i 1 te Si chC't'hp i I.swachelH~amle his zum Ende eIes Gösser Kriimermark-

t.es eingel.f'ilt.. 
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An] ii.n] ich d0S Gös spr KrÄ.nlHrmark lHS wur<lpfl zWP i ÄJlZE-d gen wegen des 

Verdacht.es des Vergehens der Körperver10tz\lng erstattet bzw. 

aufgenommen. In einem Fall wurde ein außer Dienst und in zivi.l 

befindl ichf'r Sich0rhei t.swach(~heamler von <,illern Leohener Bi.,irger 

der Körperverletzung beschuldigt. Im zweiten Fall kam es im Zuge 

einer' Amt.sh;-wcllung zu (dner Fpst.nahme durch einfm uniformierten 

Si chedH:' j \. swachelHHlmten. I In Nachh j ne in ers \. alte le der Fes tgenomme-

Z!L Frage .3~. 

Tnsgf'Sflmt wut'den zwpj P0.rson<'n iirzllich vnrsor'gl. Ein Verlelzl.nr 

begab sich jedoch erst nach fUllf Tagen in firztliche Behandlung. 

Es wurde g0.gen zwpi Personen Strafanzeige bei dpr staatsanwalt­

schaft erstattet. Bei dieseJl beiden Personen handelt es sich um 

din obnn angefiihrtfm Sicherhei tswachebeamlen. 

Wie berej t.s allsgpfiihrt. wurde p:in Sichf'rhei t.swadlf'heamt.er in Zivi 1 

be s eh 11 1 d j g t., e j JW n B ii r ger Ui l 1 ich ver I e l z t z 11 ha he n. Na c h den In i r 

vorlieg(-'Tldpn Unlerlagen wurde dipspr dabpi lnicht. verlet.zt. Von 

schweren Verlpt.z\lngen ist miJ' nicht.s IH~kallnt., 
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DiA Fragp, ob Sicherhpilswachebeamte außer Dienst und in Zivil 

Gewaltt5tigkeitpn begonnen haben, kann ich nicht beantworten. Es 

wird Sache der Gerichte sein, die näheren (Jm~tAnde bzw. den Tal-

hpf'gallg ZII I< J il.r('11 . 

Win berei t.s wipdprhoJ t. ausgefUhrl, war l~Hligl ich ein Sicherhei ts­

wadwheaml.pr' in Z iv i I i Tl Gnwa I t tiiL j gke i ten verw i cke I L . 

Wie dip durchgf'fiihrt.on Befragungen erg(~t>PJl hatH'n, sind die 

d 1. ens t verserlPnclen Bf~am ten bH i Ans i eh li gwerdpn eines s t.raf - bz.w. 

verwaltlHlgsrHchtli.ch relevanten DHlil<U~s unverzüglich oingHschri.t.-

Zu Fr~Ke 9_~ 

Laut. Angaben der di(~nstversehenden BeamtEm wurde in allen Fällen 

unvnr'ziiglich eing{~schrjtt<:~n. Von einer den gesetzlichen Grundla­

gen wi dersprecherHlen We i sung ist. mi r ni eh 1 s hekann t. . 

.zu Frage 19~ 

.Ja. 

Z~_Fraßi>~~ . 

. la. 
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Dip {Tnt.<>rsllchllngpn hahen pf'gnhplI, daß in zwpi Fä110n dnr Ver<lRchl 

des Vergehens oer Körperverletzllng vorliegt. 

In bei dpn F~il 1 pn wurde berpi Ls Anzpige tlPi der zusLändigen 

StR,üsRTlwal tsdw.fL erstRI.l.et. . 

. ~ ~L-E!:_C}_g~. ___ IA_.: 

Gegen beide ReamLp wurden DisziplinRranzeigen erst.att.et. 

Zn E.r.':lK~ __ J_5.:. 

Da noch keine nisziplinRrvf~rhand111ng sLatt.fand, liegL Ruch noch 

ke i. n Ergebn i s oariHH'r vor. 

y. u F ..r_<!Kf.",-.1.~L: .. 

Es wurden gegen zwei SicherheiLswRchebeRmLp Erhebungen durchge­

fühl' t . 

t)ber die Vorkommnisse beim Gössel' Krämermarkt. wurde der AbLeilung 

11/2 im Bundpsminislerium für Inneres beri.chto\.. 

DR dClS Nö t. i ~f' 1>n1'(-' i I. S voll dpr zu s Uin<l i gnll H(dlÖrclp sp 1 bs L VHran-

laßt worden isL 1>escllränkt sich die Tätigkeit der genannten Abtei-
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lung vot'Pt'st auf dip. Bnanl.wof'lung dpr parlamentarisclwn Anfragen. 

In weiterer Folge werden die Ausgänge sowohl des strafrechtli­

c:hen, als rluc:h dp.s 0 i sz i p J i narVf-1r f ahrfH)S wrlhrgpnomJm~n werden. 

Z.!l~<:tz('>,--JB._~ 

Oer helrpffendf~ Beaml.f' ~ab - mi 1. den Vorwiirfpn konfrontiert 

niedersc:hrifl.l ich an, daß PI' aufgrund des ordnungsstörenden Ver­

halt.pns des Herrn F.. gp.gf'n dipspn pingesc:hril.l.pn spi. Von einer 

gegen Herrn F.. ger i c:h te lf~n Bedrohung hahe er n i. c:h t s wahrgenommen. 

Zu_FraKf',-.. ;W: 

Für (li(>s(~ Annahme gibt. es nach derzeitigem Wissenssl.and keine 

Hinweise. 

Oiespr Vorfall ist. dpr Vorgesetzt.en Dienst.hehörde bekannt. 

ZILFt.:..tl~_~_22~ 

Herr E. erslrlt.t.et.e lInt.f·~r Mi t.nahmp fdnf~s Geclächlnisprot.okolles und 

Vor 1 rlge ei HPr Ver 1 e \. zungsrlnzn i gp des T .andeskrankenhauses I.eoben 

beim Gendarmerieposten Trofaiach Anzpige gegpn den ihn fest.nehmen­

dpn Si dlPrhp i t SWrlc:hf)heamt.pll. Oal'au fh in wurden se i \.PHS der Bundes-

po 1 i ZR i d i rel{ t.i on Leoben Erhpbllngen du rc:hge fii hr t , in dereT! Zuge 

Hert' F.. telpfonisc:h ersuc:hl wOl'Clen isL, 
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selnpln (::pdii.chlnispr·ol.o\<oll 7.11 mactwn. Hf>t'-r F.. !,am dieseßl F.rsuclwn 

am 21 .. 1.1 .. 19R9 nach. Der der Körperverletzung beschuldigte Sicher­

heitswachbeamte wurde am 22.11 .19R9 niederschriftlieh vernommen. 

Z~F I' ag~~~_;_ 

.la. 

z..~_--E.J.5!:KP._ ... e1 .. : . 
Wie bereits (-'rw~hnl, wurden beide Beamte der Staatsanwaltschaft 

Leoben hf'l'p i t s zur Anze i ge gebnldl t . 

70 \L Fra g!L 25..:. 

Dip nif>derschrift.1iche Befragung des Hprrn F. wurde vom Leiter 

des Zenlralinspektorates der Bundespolizeidireklion I.eoben durch­

gefUht' t . 

Zu Frage 26: 

Es ist nicht richtig, daß der Obmann des Dienstslellenausschusses 

der Sicherheilswache bei der niederschriftlichen Vernehmung des 

Herrn F.. anweSf'nd war. 

70 u F I' aK.f>,-~L. 

Nein. 
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Z.!l ___ f..f_"!Kf' __ .? !i_:_ 

Es gab keine derartige Anordnung. 

Herr E. wurde vom einschreitenden SicherheitswRchebeamten zuerst 

RllfgeforderL, wegen einer Verwallungsübertretung ein Organmandat 

in der Höhe von S 100,-- zu bezahlen. Qa dieser die Bezahlung 

ab 1 ehn Le, dom ReHm l(~n vorers t unbekann t war, s t ch ni ch t auswi es 

und auch S()flsl seine Idenli.tät nichl sofort festslellhar war, 

mußte gegen ihn die FesLnahme gern. § 35 VSLG ausgesprochen wer-

den. Von einer Anzeigeerstattung wurde zur Verhinderung der 

Eska] i f'rung der Amt shand] ung in wp i t.erer Fo 1 ge Abs land .genommen 

und ein Organmanc:la t. in cler Höhe von S 1.00, -- e i. ng(--)hohen. 

Z:_~Lf.r_a.ß.0 ____ ~Q_ : 

Wie ich schon mf'hrmals ausgefilhrl habe, wurden vom Zent.ralinspek­

lorat Erhehllngen gegen die heiden Beamten durchgeführt, sowie die 

erfordf'rlichen sLraf- bzw. dienstrecht.lichen Maßnahmen ergriffen. 
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